
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 02.05.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0066 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Planung und Bauwesen Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz 

17.06.2025 4 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

23.06.2025 4.2 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

26.06.2025 4.3 Öff.    

 
    

 
Grundsatzbeschluss zur Beauftragung einer Projektsteuerung für den Neubau einer Grund-
schule 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss und der Ausschuss für Planung und Bauwesen empfehlen und der 
Verbandsgemeinderat beschließt für den geplanten Neubau der Grundschule: 
a) eine externe Projektsteuerung gemäß allen Leistungsstufen der AHO zu beauftragen. 
b) die Verwaltung damit zu beauftragen, das Vergabeverfahren für die Projektsteuerung einzuleiten. 
c) die Erstellung des Leistungsverzeichnisses sowie die Durchführung des Teilnahmewettbewerbs 
durch die Rechtsanwaltskanzlei KUNZ Rechtsanwälte Mainz. 
d) den Bürgermeister zu ermächtigen die entsprechenden Verträge zu unterzeichnen. 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 21109-053110-2-5 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 600.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

()  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Verbandsgemeinde plant den Neubau einer Grundschule in Dalheim oder Dexheim. Der Standort 
wird aktuell durch eine bereits beauftragte Machbarkeitsstudie ermittelt. Aufgrund der Komplexität 
und des Umfangs des geplanten Bauvorhabens empfiehlt sich dringend die frühzeitige und umfas-
sende Einbindung einer professionellen Projektsteuerung gemäß aller Leistungsstufen der AHO. 
Die Erstellung eines Leistungsverzeichnisses sowie die Durchführung des Vergabeverfahrens im Wege 
eines Teilnahmewettbewerbs soll durch die Rechtsanwaltskanzlei Kunz begleitet werden. 
 
Begründung: 
 
Erfahrungen zeigen, dass Großbauprojekte ohne professionelle Projektsteuerung erheblichen Risiken 
ausgesetzt sind. 
 
Typische Probleme sind hierbei: 

• Verzögerungen durch unzureichende Planung, mangelnde Steuerung und fehlende Koordina-
tion. 

• Ungeplante Mehrkosten durch Nachträge, Planungsdefizite und ineffiziente Steuerung. 

• Kommunikationslücken und Abstimmungsprobleme zwischen Planern, Unternehmen und Ver-
waltung. 

• Fehlende Qualitätskontrollen und mangelhaftes Risikomanagement. 

• Überlastung der Verwaltung! Derzeit ist die Verwaltung mit mehreren größeren Bauprojekten 
beschäftigt und ein weiteres enorm wichtiges Projekt würde zu einem erheblichen Mehrauf-
wand für die Verwaltung führen, der zu Lasten des Tagesgeschäfts und anderer wichtiger Auf-
gaben geht. 

 
Die frühzeitige Einbindung einer professionellen Projektsteuerung minimiert diese Risiken wirksam 
durch koordinierte Planung, permanente Kosten- und Terminkontrolle sowie professionelle Kommu-
nikation zwischen allen Beteiligten. Die Projektsteuerung gewährleistet eine fachgerechte und zielori-
entierte Realisierung des Projektes. Klare, strukturierte Abläufe und transparente Entscheidungen sor-
gen für eine breite Akzeptanz und Nachvollziehbarkeit bei allen Beteiligten. 
 
Die Verbandsgemeinde hat bereits sehr positive Erfahrungen mit einer externen Projektsteuerung 
beim Projekt „Neubau Hallenbad“ gesammelt. Die professionelle Steuerung führte zu optimierten Ab-
läufen und höherer Qualität in der Projektrealisierung. 
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Diese positiven Erfahrungen sollen auch beim Neubau der Grundschule genutzt werden. 
 
Die zusätzlichen Kosten für eine Projektsteuerung amortisieren sich in der Regel durch Einsparungen 
bzw. Reduzierungen von Mehraufwendungen im Projektverlauf. Durch verbesserte Planung und Steu-
erung sinkt das Risiko nachträglicher Mehrkosten erheblich. Professionelle Terminplanung und -kon-
trolle verhindern Verzögerungen und daraus resultierende Folgekosten. Kontinuierliche Qualitätskon-
trollen verhindern kostenintensive Nachbesserungen. 
 
Insgesamt werden alle Projektdimensionen (Zeit, Kosten, Umfang) positiv beeinflusst, sodass die In-
vestition in eine externe Projektsteuerung wirtschaftlich gerechtfertigt ist. 
 
Da die Kosten für eine Projektsteuerung über den Schwellenwerten liegt, bedarf es eines Vergabever-
fahrens. Das Vergabeverfahren soll von der Rechtsanwaltskanzlei Kunz in folgenden Schritten durch-
geführt werden: 
 
a) Erstellung des Leistungsverzeichnisses: Definition der Anforderungen und Aufgaben für die Projekt-
steuerung. 
b) Teilnahmewettbewerb: Veröffentlichung der Ausschreibung, Bewerbungsphase und Auswahl geeig-
neter Bewerber. 
c) Angebotsphase: Aufforderung der ausgewählten Bewerber zur Abgabe verbindlicher Angebote. 
d) Auswertung und Auswahl: Prüfung und Bewertung der Angebote nach transparenten Kriterien. 
e) Beauftragung: Abschluss eines Vertrages mit dem ausgewählten Projektsteuerer. 
 
 
Für das Vergabeverfahren ergibt sich folgender realistischer Zeitplan: 
 

Schritte  Dauer 
Erstellung Leistungsverzeichnis durch Kanzlei Kunz  ca. 2-3 Wochen 
Teilnahmewettbewerb (Veröffentlichung, Bewerbungsphase, 
Auswahl) 

 ca. 4 Wochen 

Angebotsphase  ca. 3 Wochen 
Auswertung und Auswahl des Projektsteuerers  ca. 2 Wochen 
Vertragsabschluss und Beauftragung  ca. 1 Woche 
   
Gesamtdauer des Vergabeverfahrens  ca. 3 Monate 

 
Der vorgelegte Zeitplan dient zur Orientierung und zeigt, dass bei einem positiven Beschluss mit dem 
Beginn der Projektsteuerung Anfang des 4. Quartals 2025 zu rechnen ist. 
 
 
 
 
 
  
 
 


